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LEITBILD REICH GOTTES 

Das „Reich Gottes“ – präziser die „Herrschaft Gottes“  – ist der zentrale Leitbegriff für das Auftreten und 1

den Dienst Jesu in den ersten drei Evangelien und darüber hinaus.  Überall wo Menschen in der Begeg2 -
nung mit ihm Versöhnung, Heilung, Befreiung und Bevollmächtigung erfahren, erleben sie und ihr Um-
feld Transformation; darin zeigt sich die Herrschaft Gottes sichtbar auf Erden. Deshalb bietet sich dieser 
Begriff als Leitbild für das Miteinander und das gemeinsame Engagement von Christen unterschied-
lichster Hintergründe an. Wesentlich sind dabei folgende Aspekte: 

1. Hingabe statt Dominanz  
„Mein Reich ist nicht von dieser Welt, sonst würden meine Anhänger dafür kämpfen!“  Diese Aussage Jesu 3

macht dem Machthaber Pilatus klar: Das Reich Gottes kommt nicht durch politische oder gesell-
schaftliche Dominanz – es kommt durch die Hingabe des eigenen Lebens. Ebensowenig kommt es 
durch spirituelle Militanz, auch nicht gegen himmlische Mächte.   4

 Folgende Aspekte sind ein wesentlicher Ausdruck der Gottesherrschaft in den Evangelien: 

2. Umkehr statt Selbstzentriertheit 
Die Umkehr bedeutet den Eintritt in die Herrschaft Gottes. Sie ist die Abkehr von einem selbstzen-
trierten Leben hin zum Leben nach Gottes Weisung aus der Kraft des Geistes Jesu. So wird hier auf 
der persönlichen Ebene die Herrschaft Gottes sichtbar. 	 „Kehrt um und glaubt an das Evangelium!“  5

3. Nachfolge statt Beliebigkeit 
Jesus nachzufolgen heißt ihn nachzuahmen („Jüngerschaft“, imitatio Christi). Dieser Lebensstil ist 
geprägt durch Dienen statt Herrschen und bedeutet in letzter Konsequenz „sein Kreuz auf sich zu 
nehmen“. Zugleich bedeutet das ein Leben im Miteinander mit allen, die ihm nachfolgen, unabhän-
gig von Nationalität, Geschlecht, Rasse oder Status. Dieses Miteinander ist von gegenseitiger Ver-
söhnung, Wertschätzung und Dienst bestimmt.	 „Komm und folge mir nach!“  6

4. Gebet statt Eigenmächtigkeit 
Gebet von ganzem Herzen ist in seinen verschiedenen Formen ein zentraler Faktor der Herrschaft 
Gottes; es vertraut darauf, dass Gott selbst wirkt. Lob und Anbetung, Bitte und Fürbitte helfen, die 
Gegenwart Gottes in Gemeinde und Welt zu vermitteln. 
 	 „Vater: Geheiligt werde dein Name. Dein Reich komme!“  7

5. Sendung statt Selbstverwirklichung 
Die Missio Dei – die Sendung Gottes – zielt auf die Erlösung der Schöpfung durch die heilbringende 
Herrschaft Gottes. Sie gilt der ganzen Welt: allen Menschen, Völkern, Lebensbereichen und Kultu-
ren. So hat Jesus seine Nachfolger gesandt, d.h. beauftragt und bevollmächtigt, diese Gottesherr-
schaft in Wort, Tat und Leiden zu verkündigen. 	 „Geht hin und lehrt alle Völker nachzufolgen …"  8

6. Einheit statt Polarisierung  
Die Herrschaft Gottes ist größer als jeder Einzelne, jede Gemeinschaft und jede Kirche; sie gilt allen 
gleichermaßen. Deshalb ist die gelebte Einheit – ob zwischen Kirchen oder Menschen mit unter-
schiedlichen Hintergründen – ein entscheidender Faktor dafür, dass die Welt Jesus erkennen und 
glauben kann. 	 „… dass sie alle eins seien, … und so die Welt glaubt …“  9
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Anmerkungen 

 	 Die Wiedergabe des neutestamentlichen „basileia tou theou“ mit „(Königs-)Herrschaft Gottes“ macht ihren dynamischen Cha1 -
rakter deutlich, während „(König-)Reich Gottes“ leicht die falsche Assoziation eines Territoriums weckt.

 	 Vgl. die Zusammenfassung der Botschaft Jesu in Markus 1,14-15. Der Begriff „Gottesherrschaft“ kommt 14x im Marku2 -
sevangelium vor, 5x im Matthäusevangelium – neben dem dominanten Synonym „Herrschaft der Himmel“ (32x) –, und 
32x im Lukasevangelium (sowie 6x in der Apostelgeschichte), 10x bei Paulus. Hinzu kommt die Verwendung des Begriffs 
„Herrschaft“ ohne die Näherbestimmung „Gottes“.

 	 Johannes 18,36.  Vergleiche auch Philipper 3,20: „Unser Bürgerrecht (d.h. unsere Staatsbürgerschaft) liegt im Himmel.“3

 	 Im Blick auf menschliche Feinde des Evangeliums verkündet Jesus die Nächstenliebe bis hin zur Feindesliebe, z.B. Mt 5,43-4

48. Im Blick auf den Kampf der himmlischen Mächte gegen die Nachfolger Jesu  lautet der Auftrag des Paulus „stehen zu 
bleiben“ bzw. „Widerstand zu leisten“, nicht sie niederzuwerfen (Eph 6,11.13.14). Überwunden werden sie In der Sicht des 
Neuen Testaments allein durch das Kreuz und die Auferstehung Jesu.

 	 Markus 1,15. 5

 	 Z. B. Markus 1,17; Matthäus 9,9; 10,38; 11,28; 16,24; 19,21.27f; 27,55; Johannes 1,43; 10,4f; 12,26.6

 	 Lukas 11,2; vgl. Matthäus 6,10.7

 	 Matthäus 28,19; Markus 16,15.8

 	 Johannes 17,20-23; vgl. auch Galater 3,28; 1.Korinther 12,13; Kolosser 3,11.9


